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EURAG
Dieses JaAr fra/èii s/cA 500 -4/tersspez/a/isten Ai </er

/i/eder/aiid/scAe/i Dauptatadt Den /taag fs/eAe

«Ze/Y/iipe» 4/AS). Der näcAste ATongress /ïricfef 799/
/n der ScAwe/z start.

Name:

Die heute sehr modern klingende Abkürzung ent-
stand schon 1962, als die Gründer sich zu einer «ge-
meinnützigen, überparteilichen und überkonfes-
sionellen Vereinigung im europäischen Raum» zu-
sammenschlossen. Deutsch ist der Name ein Kürzel
aus «Europas ältere Generation», französisch und
englisch könnte man den Begriff aus «Europa» und

«age» zusammensetzen.

Mitglieder:

Organisationen, Selbsthilfegruppen oder öffent-
lich-rechtliche Körperschaften, die sich mit den

Anliegen der Senioren befassen, ferner interessierte

Einzelpersonen (Gerontologen, Sozialarbeiter, AI-
ters-Journalisten usw.)

Organe:

Die Genera/versamm/ang tritt als oberstes, be-
schlussfassendes Organ alle drei Jahre anlässlich
des Kongresses zusammen.
Der Genera/rat als ausführendes Organ besteht aus

Vertretern von 15 westeuropäischen Ländern. Mit-
glieder aus dem Osten sind die DDR und Jugosla-
wien, ferner Israel. «Assoziierte» Mitglieder sind
die Tschechoslowakei, Polen und Ungarn.
RräsuÄum: Ehrenpräsident, Präsident (z.Zt. Frau
N. Berto, Italien), drei Vizepräsidenten, Generalse-

kretär und Schatzmeister. Dieses Team ist verant-
wortlich für die laufenden Geschäfte.
Das GeneraEekretaràt hat seinen Sitz in Graz,
Österreich, und wird geleitet von der Diplom-
Übersetzerin Ingrid Andersons und ihrer Sekretär

rin, Frau Dayé. Das Bundesland Steiermark leistet
einen wesentlichen Zuschuss an die Kosten.

Aufgaben:

Das Sekretariat veranstaltet im Drei-Jahres-

Rhythmus einen internationalen Kongress und er-
stellt jeweils die umfangreichen Kongressberichte,

es organisiert Sitzungen von Arbeitsgruppen zu ak-
tuellen Fragen, es vermittelt zwKnenstaatliche Be-

gegnungen von Experten, die mit und für alte Men-
sehen arbeiten, und sorgt für Ferienplatzaktionen
für Senioren im Sommer.

Internationale Zusammenarbeit:

- Europarat (beratender Status)

- UNO-ECOSOC (Sozialorganisation) - beraten-
der Status

- WHO (Welt-Gesundheits-Organisation)

- ILO (Internationales Arbeitsamt)

- mit anderen nichtstaatlichen Organisationen, die
sich mit Altersfragen befassen.

Publikationen:

«EURAG-Nachrichten» (4X jährlich bis zu 120

Seiten). Die Hefte behandeln jeweils ein bestimm-
tes Thema in einer deutschen, französischen, italie-
nischen und enghschen Ausgabe.
«Eurag-Information» (monatlich). In ebenfalls vier
verschiedenen Sprachausgaben werden Kurzinfor-
mationen aus aller Welt vermittelt.

Finanzierung:

durch Mitgliederbeiträge, Subventionen und
Schenkungen.

Was bietet und kostet die Mitgliedschaft?

Etaze/mhgA'eder bezahlen Fr. 50.-jährlich und er-
halten dafür die «Nachrichten» und die «Informa-
tion». Nichtmitglieder können die «Nachrichten»
für Fr. 25-, die «Information» für Fr. 15.-jährlich
abonnieren.
(Gratis-Probenummern sind erhältlich beim Gene-

ralsekretariat.)
Organwahonen bezahlen Fr. 400-jährlich.

Verstärkung in der Schweiz erwünscht

Der nächste Kongress findet 1991 in der Schweiz

statt. Mitglieder in unserem Land sind dringend er-
wünscht.

Konta/ctaärme: Et/PA G-GeneraEe/cretanta,

ScAm/edga^e 26-7, A-50/0 Graz

Peter Pmder&necAt
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